
Diese Packungsbeilage beinhaltet:

1. Was sindOlanzapinHennig® 15 mgFilmtabletten undwofür wer-
den sie angewendet?

2. Was müssen Sie vor der Anwendung von Olanzapin Hennig®

15 mg Filmtabletten beachten?
3. Wie sindOlanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten anzuwenden?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie sind Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten aufzubewah-
ren?

6. Weitere Informationen

1. WAS SIND OLANZAPIN HENNIG® 15 MG FILMTABLETTEN
UNDWOFÜRWERDEN SIE ANGEWENDET?

Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten gehören zu einer Gruppe
von Arzneimitteln, die Antipsychotika genannt wird.

Olanzapin Hennig® 15 mgFilmtablettenwerden zur Behandlung ei-
ner Krankheit mit Symptomen wie Hören, Sehen oder Fühlen von
Dingen, die nicht wirklich da sind, irrigen Überzeugungen, unge-
wöhnlichemMisstrauen undRückzug von der Umwelt angewendet.
Patienten mit dieser Krankheit können sich außerdem depressiv,
ängstlich oder angespannt fühlen.

Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten werden auch angewendet
zur Behandlung einesZustandsmit übersteigertemHochgefühl, dem
Gefühl übermäßige Energie zu haben, viel weniger Schlaf zu brau-
chen als gewöhnlich, sehr schnellem Sprechen mit schnell wech-
selnden Ideenundmanchmal starkerReizbarkeit.Es ist aucheinStim-
mungsstabilisator, der einem weiteren Auftreten der beeinträchti-
genden extremenStimmungshochs undStimmungstiefs (depressiv)
vorbeugt, die mit diesem Zustand zusammenhängen.

2. WASMÜSSENSIEVORDERANWENDUNGVONOLANZA-
PIN HENNIG® 15 MG FILMTABLETTEN BEACHTEN?

OlanzapinHennig® 15mgFilmtablettendürfennicht angewendet
werden,
- wenn Sie allergisch (überempfindlich) gegenOlanzapin oder ei-
nen der sonstigenBestandteile inOlanzapinHennig® 15 mgFilm-
tabletten sind.Eine allergische Reaktion kann sich als Hautaus-
schlag, Juckreiz, geschwollenes Gesicht, geschwollene Lippen
oder Atemnot bemerkbar machen.Wenn dies bei Ihnen aufge-
treten ist, sagen Sie es bitte Ihrem Arzt,

- wenn bei Ihnen früher Augenbeschwerdenwie bestimmte Arten
von Glaukomen (erhöhter Druck im Auge) festgestellt wurden.

BesondereVorsicht bei der Einnahme von Olanzapin Hennig®

15 mg Filmtabletten ist erforderlich
- Vergleichbare Arzneimittel können ungewöhnlicheBewegungen,
vor allemdesGesichts oder der Zunge, auslösen.Falls dies nach
der Verabreichung von Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten
auftritt, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt.

- Sehr selten können vergleichbare Arzneimittel eine Kombinati-
on von Fieber, raschem Atmen, Schwitzen, Muskelsteifheit und
Benommenheit oder Schläfrigkeit hervorrufen.Wenn dies eintritt,
setzen Sie sich sofort mit Ihrem Arzt in Verbindung.

- Bei älteren Patienten mit Demenz wird die Anwendung von Ol-
anzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten nicht empfohlen, da
schwerwiegende Nebenwirkungen auftreten können.

- Wenn Sie oder ein Familienmitglied Thromben in der Anamne-
se haben, daMedikamente wie diesesmit der Bildung von Blut-
gerinnseln in Verbindung gebracht werden können.

WennSie an einer der folgendenKrankheiten leiden,sagenSie
es bitte sobald wie möglich Ihrem Arzt.

• Diabetes
• Herzerkrankung
• Leber- oder Nierenerkrankung
• Parkinsonsche Erkrankung
• Epilepsie
• Schwierigkeiten mit der Prostata
• Darmverschluss (paralytischer Ileus)
• Blutbildveränderungen
• Schlaganfall oderSchlaganfallmit geringgradigerSchädigung (zeit-
weise auftretende Schlaganfallsymptome)

Wenn Sie unter Demenz leiden, sollen Sie oder die für Ihre Pflege
zuständige Person/Angehörigen IhremArztmitteilen, ob Sie jemals
einenSchlaganfall oder Schlaganfall mit geringgradiger Schädigung
hatten.

Falls Sie über 65 Jahre alt sind, sollten Sie als routinemäßige Vor-
sichtsmaßnahme von IhremArzt denBlutdruck überwachen lassen.

Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten sind nicht für Patienten un-
ter 18 Jahren geeignet.

Bei Einnahme vonOlanzapin Hennig® 15 mg Filmtablettenmit
anderen Arzneimitteln
Bitte nehmen Sie während der Behandlungmit Olanzapin Hennig®

15 mgFilmtabletten andere Arzneimittel nur dann ein, wenn Ihr Arzt
es Ihnen erlaubt.Sie können sich benommen fühlen, wenn Sie Ol-
anzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten zusammenmit Antidepressi-
va oderArzneimitteln gegenAngstzuständeoder zumSchlafen (Tran-
quilizer) nehmen.

Sie sollten Ihrem Arzt sagen, wenn Sie Fluvoxamin (ein Antide-
pressivum) oder Ciprofloxacin (ein Antibiotikum) einnehmen, da es
notwendig sein kann, Ihre Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten
Dosis zu ändern.

Bitte informierenSie IhrenArzt oder Apotheker, wennSie andereArz-
neimittel einnehmen / anwenden bzw. vor kurzem eingenommen /
angewendet haben, auch wenn es sich um nicht verschreibungs-
pflichtige Arzneimittel handelt.Sagen Sie IhremArzt insbesondere,
wennSieArzneimittel für die ParkinsonscheErkrankung einnehmen.

Bei Einnahme vonOlanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten zu-
sammenmit Nahrungsmitteln und Getränken
Trinken Sie keinen Alkohol, wenn Siemit Olanzapin Hennig® 15 mg
Filmtabletten behandelt werden, da Olanzapin Hennig® 15 mg
Filmtabletten undAlkohol zusammen dazu führen können, dass Sie
sich benommen fühlen.

Schwangerschaft und Stillzeit
Bitte teilen Sie IhremArzt sobald wiemöglichmit, falls Sie schwan-
ger sind oder annehmen, schwanger zu sein.Wenn Sie schwanger
sind, sollten Sie dieses Arzneimittel nicht einnehmen, es sei denn,
Sie haben diesmit IhremArzt besprochen.Da derWirkstoff ausOl-
anzapinHennig® 15 mgFilmtabletten in geringenMengen in dieMut-
termilch abgegeben wird, sollten Sie dieses Medikament nicht ein-
nehmen, während Sie stillen.

Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen
Es besteht die Gefahr, dass Sie sich benommen fühlen, wenn Ih-
nenOlanzapinHennig® 15 mgFilmtabletten gegebenwurden.Wenn
dies eintritt, fahrenSie bitte nichtmit demAuto und benutzenSie kei-
neWerkzeuge oder Maschinen. Sagen Sie es Ihrem Arzt.

Wichtige Informationen über bestimmte sonstige Bestandtei-
le von Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten
OlanzapinHennig® 15 mgFilmtabletten enthalten Lactose.Bitte neh-
menSie diesesArzneimittel daher erst nachRücksprachemit Ihrem
Arzt ein,wenn Ihnenbekannt ist, dassSie unter einerUnverträglichkeit
gegenüber bestimmten Zuckern leiden.

Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten enthalten Sojalezithin.Be-
nutzen Sie dieses Arzneimittel nicht, falls Sie allergisch gegen Erd-
nüsse oder Soja sind.

3. WIE SIND OLANZAPIN HENNIG® 15 MG FILMTABLETTEN
ANZUWENDEN?

NehmenSieOlanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten immer genau
nachAnweisung desArztes ein.Bitte fragenSie bei IhremArzt oder
Apotheker nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.

Ihr Arzt wird Ihnen sagen, wie viele Olanzapin Hennig® 15 mgFilm-
tabletten undwie langeSie diese einnehmen sollen.Die täglicheOl-
anzapin Hennig® 15 mgFilmtablettenDosis beträgt zwischen 5 und
20 mg.Falls Ihre Symptome wieder auftreten, sprechen Sie mit Ih-
remArzt.HörenSie jedoch nicht auf, OlanzapinHennig® 15 mgFilm-
tabletten einzunehmen, es sei denn, Ihr Arzt sagt es Ihnen.

Sie sollten IhreOlanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten einmal täg-
lich nach denAnweisungen Ihres Arztes einnehmen.VersuchenSie,
dieTabletten immer zur gleichenTageszeit einzunehmen.Es ist nicht
wichtig, ob Sie diese mit oder ohne Nahrung einnehmen. Olanza-
pin Hennig® 15 mg Filmtabletten sind zum Einnehmen. Bitte
schluckenSieOlanzapinHennig® 15 mgFilmtabletten unzerkautmit
Wasser.

Wenn Sie eine größere Menge von Olanzapin Hennig® 15 mg
Filmtabletten eingenommen haben, als Sie sollten
Patienten, die eine größereMengeOlanzapin Hennig® 15 mgFilm-
tabletten eingenommen haben, als sie sollten, hatten folgende
Symptome:schneller Herzschlag, Agitation / aggressivesVerhalten,
Sprachstörungen, ungewöhnliche Bewegungen (besonders des
Gesichts oder der Zunge) und Bewusstseinsverminderungen. An-
dere Symptome können sein: plötzlich auftretende Verwirrtheit,
Krampfanfälle (Epilepsie), Koma, eine Kombination von Fieber,
schnelleremAtmen, Schwitzen,Muskelsteifheit undBenommenheit
oder Schläfrigkeit, Verlangsamung der Atmung, Aspiration, hoher
oder niedriger Blutdruck, Herzrhythmusstörungen.Benachrichtigen
Sie bitte sofort Ihren Arzt oder ein Krankenhaus. Zeigen Sie dem
Arzt Ihre Tablettenpackung.

Wenn Sie die Einnahme vonOlanzapin Hennig® 15 mg Filmta-
bletten vergessen haben
NehmenSie IhreTabletten, sobald Sie sich daran erinnern.Nehmen
Sie die verordnete Dosis nicht zweimal an einemTag.

Wenn Sie die Einnahme vonOlanzapin Hennig® 15 mg Filmta-
bletten beenden
Beenden Sie die Einnahme nicht, nur weil Sie sich besser fühlen.
Es ist wichtig, dass Sie Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten so
lange einnehmen, wie Ihr Arzt es Ihnen empfiehlt.

Wenn Sie plötzlich aufhören, Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtablet-
ten einzunehmen, können Symptome wie Schwitzen, Schlaflosig-
keit, Zittern, Angst oder Übelkeit und Erbrechen auftreten. Ihr Arzt
kann Ihnen vorschlagen, die Dosis schrittweise zu reduzieren, be-
vor Sie die Behandlung beenden.
WennSie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels haben,
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

GEBRAUCHSINFORMATION: INFORMATION FÜR DEN ANWENDER

Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten
Wirkstoff: Olanzapin

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels beginnen.
- Heben Sie die Packungsbeilage auf.Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt oder Apotheker.
- Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben.Geben Sie es nicht an Dritte weiter.Es kann anderen Menschen schaden,
auch wenn diese dieselben Symptome haben wie Sie.
- Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser
Gebrauchsinformation angegeben sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.
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4. WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MÖGLICH?

Wie alle Arzneimittel können Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtablet-
tenNebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedemauftretenmüs-
sen.

Sehr häufigeNebenwirkungen:betreffenmehr als 1 von 10Be-
handelten
- Gewichtszunahme.
- Schläfrigkeit.
- Erhöhung der Prolaktinwerte im Blut.

Häufige Nebenwirkungen: betreffen 1 bis 10 von 100 Behan-
delten
- Veränderung derWerte einiger Blutzellen und Blutfette.
- Erhöhung der Zuckerwerte in Blut und Urin.
- Verstärktes Hungergefühl.
- Schwindel.
- Ruhelosigkeit.
- Zittern.
- Muskelsteifheit oderMuskelkrämpfe (einschließlich Blickkrämp-
fen).

- Sprachstörungen.
- Ungewöhnliche Bewegungen (insbesondere desGesichts oder
der Zunge).

- Verstopfung.
- Mundtrockenheit.
- Ausschlag.
- Schwäche.
- Starke Müdigkeit.
- Wassereinlagerungen, die zuSchwellungen der Hände, Knöchel
oder Füße führen.

- Zu Beginn der Behandlung können sich einige Patienten
schwindlig oder ohnmächtig fühlen (mit langsamem Herz-
schlag), insbesonderebeimAufstehenaus liegender oder sitzender
Position.Dies vergeht üblicherweise von selbst, falls nicht, sagen
Sie es bitte Ihrem Arzt.

- Sexuelle Funktionsstörungenwie erniedrigter Sexualtrieb beiMän-
nern und Frauen oder Erektionsstörungen bei Männern.

GelegentlicheNebenwirkungen:betreffen 1bis 10 von1.000Be-
handelten
- Langsamer Herzschlag.
- Empfindlichkeit gegen Sonnenlicht.
- Harninkontinenz.
- Haarausfall.
- Fehlen oder Abnahme der Regelblutungen.
- Veränderungen der Brustdrüse beiMännern und Frauenwie ab-
normale Bildung von Milch oder abnormale Vergrößerung.

AnderemöglicheNebenwirkungen:Häufigkeit kannausdenver-
fügbaren Daten nicht abgeschätzt werden.
- AllergischeReaktion (z.B.Schwellung imMund undHals, Juck-
reiz, Ausschlag).

- Entwicklung oder Verschlechterung einer Zuckerkrankheit, ge-
legentlich in Verbindung mit einer Ketoacidose (Ketonen in Blut
und Urin) oder Koma.

- Senkung der normalen Körpertemperatur.
- Krampfanfälle, üblicherweise bei Krampfanfällen (Epilepsie) in der
Vorgeschichte.

- Kombination aus Fieber, schneller Atmung, Schwitzen, Muskel-
steifheit, Benommenheit oder Schläfrigkeit.

- Krämpfe der Augenmuskulatur, die zu rollendenBewegungen der
Augen führen.

- Herzrhythmusstörungen.
- Plötzlicher unerklärlicher Tod.
- Blutgerinnsel in denVenen, vor allem in den Beinen (Symptome
schließen Schwellung, Schmerzen und Rötung des Beines mit
ein), die durch die Blutgefäße zu den Lungenwandern könnten,
wo sieBrustschmerzen undAtembeschwerden verursachen kön-
nen.WennSie eines dieser Symptome bemerken, begeben Sie
sich sofort in medizinische Behandlung.

- Entzündung der Bauchspeicheldrüse, die schwere Magen-
schmerzen, Fieber und Übelkeit verursacht.

- LebererkrankungenmitGelbfärbung derHaut und derweißenTei-
le des Auges.

- Muskelerkrankung mit anders nicht erklärbaren Schmerzen.
- Schwierigkeiten beimWasserlassen.
- Verlängerte und/oder schmerzhafte Erektion.

Bei älterenPatientenmit Demenz kann es bei der Einnahme vonOl-
anzapin zu Schlaganfall, Lungenentzündung, Harninkontinenz,
Stürzen, extremer Müdigkeit, optischen Halluzinationen, Erhöhung
der Körpertemperatur, Hautrötung undSchwierigkeiten beimGehen
kommen. In dieser speziellen Patientengruppe wurden damit zu-
sammenhängend einige Todesfälle berichtet.

Bei Patientenmit ParkinsonscherErkrankung könnenOlanzapinHen-
nig® 15 mg Filmtabletten die Symptome verschlechtern.

Selten begannen Frauen, die diese Art Arzneimittel über einen län-
geren Zeitraumeinnahmen,Milch abzusondern und ihremonatliche
Regel blieb aus oder setzte nur unregelmäßig ein.Wenn dies über
längere Zeit anhält, sagenSie es bitte sobaldwiemöglich IhremArzt.
Sehr selten kann es bei Babys, derenMütter im letzten Stadiumder
Schwangerschaft (3. Trimenon) Olanzapin Hennig® 15 mg Filmta-
bletten eingenommen haben, zu Zittern, Schläfrigkeit oder Be-
nommenheit kommen.

Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, wenn eine der auf-
geführtenNebenwirkungenSie erheblich beeinträchtigt oder SieNe-
benwirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation
angegeben sind.

5. WIE SIND OLANZAPIN HENNIG® 15 mg FILMTABLETTEN
AUFZUBEWAHREN?

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Sie dürfenOlanzapinHennig® 15 mgFilmtabletten nachdemauf dem
Umkarton und der Blisterpackung angegebenen Verfallsdatum

nicht mehr anwenden.DasVerfallsdatum bezieht sich auf den letz-
ten Tag des Monats.

In der Originalverpackung aufbewahren, um den Inhalt vor Feuch-
tigkeit zu schützen.

Das Arzneimittel darf nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall ent-
sorgt werden. Fragen Sie Ihren Apotheker, wie das Arzneimittel zu
entsorgen ist, wennSie es nichtmehr benötigen.DieseMaßnahme
hilft die Umwelt zu schützen.

6. WEITERE INFORMATIONEN

Was Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten enthalten
Der Wirkstoff ist Olanzapin. Jede Olanzapin Hennig® 15 mg Film-
tablette enthält 15 mg Olanzapin.

Die sonstigen Bestandteile sind:
Kern: Lactose-Monohydrat, mikrokristalline Cellulose (E 460), Hy-
droxypropylcellulose, niedersubstituiert (E 463), Crospovidon, Sili-
ziumdioxid, kollodial, wasserfrei, Magnesiumstearat (E 470).
Film:Polyvinylalkohol,Titandioxid (E 171),Talk, Sojalezithin (E 322),
Xanthangummi (E 415) und Indigokarmin (E 132).

Wie Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten aussehen und In-
halt der Packung
Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten sind blau, länglich, bikon-
vex mit einer Länge von 14,9 – 17,1 mm und einer Breite von 6,5 –
7,5 mm und haben den Aufdruck „15“ auf einer Seite.

Olanzapin Hennig® 15 mg Filmtabletten sind in Packungen mit 28,
35, 56 und 70 Tabletten erhältlich.

Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in den Ver-
kehr gebracht.

Andere Stärken
Olanzapin Hennig® 2,5 mg Filmtabletten
Olanzapin Hennig® 5 mg Filmtabletten
Olanzapin Hennig® 7,5 mg Filmtabletten
Olanzapin Hennig® 10 mg Filmtabletten
Olanzapin Hennig® 20 mg Filmtabletten

Zulassungsinhaber:

HENNIG ARZNEIMITTEL
GmbH & Co.KG
Liebigstr. 1-2
65439 Flörsheim amMain
Telefon: (06145) 508-0
Telefax: (06145) 508-140
info@hennig-am.de

Hersteller:

Laboratorios Lesvi, S.L.
Avda. Barcelona 69
E-08970 Sant Joan Despí
Barcelona - Spanien

oder

HENNIG ARZNEIMITTEL
GmbH & Co.KG
Liebigstr. 1-2
65439 Flörsheim amMain
Telefon: (06145) 508-0
Telefax: (06145) 508-140
info@hennig-am.de

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt überarbeitet im
06/2011.
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